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Laudatio für Herrn Prof. Dr. HOLGER H. DATHE
anlässlich seines 60. Geburtstages
Meine Damen und Herren!
Sehr verehrter Herr Professor Dathe!
Lieber Holger!
Der Verein der Freunde und Förderer des Deutschen Entomologischen Institutes hat 
sich die Ehre gegeben, Sie zu einem Festkolloquium anlässlich des 60. Geburtstages von 
Herrn Prof. Dr. HOLGER H. DATHE einzuladen.
Es gibt viele Gründe, einen Geburtstag zu feiern. Im familiären Bereich führen sol-
che Feiern die Sippe zusammen. Ist die Familie groß, so werden über das Jahr hin die 
Verbindungen gefestigt, der Zusammenhalt vertieft. Auch unsere heutige Feier hat einen 
solchen Aspekt – die DEI-Familie hat sich versammelt.
Das ist der allgemeine Hintergrund, und nun kommt die magische Zahl 60. Ist das nun 
alt oder jung? Ein Weiser hat einmal gesagt, mit 60 Jahren endet das Alter der Jugend 
und beginnt die Jugend des Alters. Ein Wendepunkt also? Ein Wendepunkt zur Weisheit 
jedenfalls; lassen wir JOHANN WOLFGANG VON GOETHE sprechen:
„Lass Dich nur zu keiner Zeit
Zum Widerspruch verleiten.
Weise fallen in Unwissenheit,
wenn sie mit Unwissenden streiten“.
In jedem Fall haftet dem 60. Geburtstag ein gewisser Charme an. Er ist frei von irgend-
welchen Abschiedsgedanken, kein Ausscheiden aus dem aktiven Dienst. Man hat noch 
beruﬂiche Pläne, Ziele, Aufgaben, möchte Begonnenes vollenden, ein Werk abschließen, 
das lange Zeit turmgleich bestehen bleibt.
Und damit sind wir bei unserem Jubilar, den wir heute besonders ehren wollen, dem wir 
danken wollen, dem wir conjunctis viribus Mut machen wollen und dem wir zeigen wol-
len, dass wir seine schwierige Aufgabe als Kapitän in unterschiedlicher Weise unterstüt-
zen wollen, wie bisher und noch viel intensiver und tatkräftiger – am wenigsten durch 
Wind, obwohl auch dieser für die Schiﬀfahrt wichtig sein kann. 
Wir ehren in HOLGER DATHE einen ungewöhnlich vielseitigen Wissenschaftler. Er ar-
beitete als Wild- und Zootierbiologe, Ornithologe und Ethologe über Biophysik und 
Physiologie des Vogelﬂuges, hormonelle Verhaltensregulation und Verhaltensbiologie 
der Reproduktion bei Wirbeltieren. So vielfältig die genannten Gebiete auch sind, gibt es 
dennoch „einen inneren Zusammenhang, in dem im Grunde nur das Objekt gewechselt wur-
de. Die Klammer bildet die Frage nach den strukturellen Grundlagen der Existenzweise von 
biologischen Arten, ganz konkret dargestellt an schlüssigen Beispielen und mit vergleichender 
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Methode“, so sieht es unser Jubilar selbst∗. Die Vielseitigkeit ist noch wesentlich größer, 
wenn man liest „Alles was mich ernsthaft interessierte – Natur, bildende Kunst, technische 
Gestaltung, Reisen und Entdecken – fand ich letztlich in der Biologie wieder, so dass ich spä-
ter im Beruf kaum etwas davon entbehren musste. Wissenschaftliche, soziale, ökonomische, 
technische und künstlerische Aufgaben hatte ich in der Folge immer wieder zu lösen, bis auf 
den heutigen Tag“.
Von Beginn an interessierten HOLGER DATHE verschiedene entomologische Themen be-
sonders, z. B. Prinzipien der akustischen Kommunikation von Grillen, die vergleichende 
Morphologie der Augen der Articulata (Johann-Gottlob-Fichte-Preis der Humboldt-
Universität Berlin 1967) und natürlich die Hymenoptera!
Vor allem dieser Teil seines Wirkens ist der Grund für seine Tätigkeit als Leiter des 
Deutschen Entomologischen Instituts seit 1993. Seine Liebe zu den Hautﬂüglern ist alt 
und begann schon vor 40 Jahren. Sie hält bis heute an, ein Phänomen, das bei vielen 
Entomologen zu beobachten ist. Wer einmal inﬁziert wurde, kann nicht mehr geheilt 
werden. So ist es auch bei HOLGER DATHE in der Erkenntnis SENECAs: res severa est verum 
gaudium.
Der Beginn lag bei Bestimmungsübungen mit dem „SCHMIEDEKNECHT“, den er durch die 
wundervolle Landschaft der Insel Hiddensee trug, allein schon als körperliche Leistung be-
wundernswert. Die ersten publizierten Arbeiten (1969, 1971) befassten sich mit Beiträgen 
zur Hymenopterenfauna im Tierpark Berlin. – Ein sicher schwieriges Thema, das hier nicht 
reﬂektiert werden soll, ist das des Sohnes eines berühmten Vaters. Aber es muss unbedingt 
erwähnt werden, dass Vater DATHE die hymenopterologischen Interessen des Sohnes för-
derte, nicht zuletzt durch den Kauf eines Sammlungsschrankes, der PAUL BLÜTHGEN gehört 
hatte. Nun gab es natürlich keine Chance mehr, den Hautﬂüglern zu entrinnen.
Zu den Bienen, speziell der Gattung Hylaeus, kam er, als er die besonderen Probleme in 
dieser Gruppe erkannte. An die taxonomische Grundlagenarbeit hat ihn vor allem Dr. 
EBERHARD KÖNIGSMANN (Museum für Naturkunde Berlin) herangeführt. HOLGER DATHE 
wurde bald ein Spezialist für Hylaeus (ausgerechnet er, der die Vorzüge des Generalisten 
tief erfahren hatte). Seine gründlichen, mit großer Umsicht und Intensität ausgearbei-
teten Publikationen schufen ihm im illustren Kreis der führenden Forscher bald einen 
geachteten Platz in der Tafelrunde, wobei der Linzer Hymenopterologen-Kreis eine her-
ausragende Rolle spielte. „Mir war dieses kollegiale Eingebundensein in eine Gemeinschaft 
ohne Ländergrenzen, die Erwartungen daraus und der Zwang zur Spezialisierung ein stän-
diges Stimulans, das die Freude an der Naturbeobachtung nur noch weiter vertiefte und 
ungemein bereicherte“. Die erste Arbeit über Hylaeus erschien 1977, fast 20 (z. T. recht 
umfangreiche) Veröﬀentlichungen folgten. Präzise transpaläarktische Studien, nicht auf 
Europa beschränkt, ragen besonders heraus, z. B. über den Iran (1979), den Kaukasus 
(1980) und die Mongolei (1986). Seine Bestimmungstabelle aus dem Jahre 1980 gehört 
noch immer zur Standardliteratur. Sie wurde ergänzt und erweitert durch einen Schlüssel 
für die auf der Iberischen Halbinsel vorkommenden Arten (2004). CHARLES MICHENER 
hat ihn als einen der (wenigen) Koautoren eingeladen, für sein großes Werk „The Bees of 
the World“ (2000) die paläarktischen Untergattungen von Hylaeus zu bearbeiten. 
∗ Dathe, H. H. (in litt.): Gedanken zu meiner beruﬂichen Entwicklung.
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Es bestanden neben diesem Spezialwissen Aufgaben fort, die die gesamte Familie Apidae 
umfassten: Rote Listen für Brandenburg und Deutschland wurden in Gemeinschaft mit 
anderen Hymenopterologen bearbeitet. 1996 erschien ein „Katalog der Bienen Österreichs, 
Deutschlands und der Schweiz“ (gemeinsam mit M. SCHWARZ, F. GUSENLEITNER & P. 
WESTRICH), dem 1997 ein mit PAUL WESTRICH verfasstes Verzeichnis der Bienenarten 
Deutschlands folgte.
Ein Werk muss besonders hervorgehoben werden: das ist Band 4 (Hymenoptera) der 
„Entomofauna Germanica“ (H. H. DATHE, A. TAEGER & S. M. BLANK 2001). HOLGER 
DATHE zeichnet als erster Herausgeber. Ihm ist es vor allem zu verdanken, dass die-
ses großartige Gemeinschaftswerk – die erste vollständige Auﬂistung der Hymenoptera 
Deutschlands – entstehen konnte, zu dem über 90 Hymenopterologen ihr gesammeltes 
Wissen beigetragen haben.
Ein weiteres bedeutendes Opus über Hautﬂügler ist seine Bearbeitung dieser Ordnung 
in der 2. Auﬂage der „Insecta“ im Lehrbuch der Speziellen Zoologie (2003). Dieses 
Kapitel ist etwas ganz Besonderes, ein Lese- und Bildungsgenuss sondergleichen, gibt es 
doch auf 66 Seiten einen Überblick über das Weltwissen, angereichert durch eine fun-
dierte eigene Sicht.
Überhaupt ist die Herausgabe dieses umfangreichen Werkes (XIV + 961 Seiten, 564 
Abbildungen) durch HOLGER DATHE ein Meilenstein in der entomologischen Literatur 
der Gegenwart. Nicht nur, dass es überhaupt möglich war, einen großen Kreis kom-
petenter Autoren zusammenzuführen und bei der Stange zu halten, auch das Interesse 
des Verlages konnte wach gehalten werden. Die Mühen des Herausgebers um eine aus-
gewogene, vergleichbare Gestaltung der einzelnen Kapitel bei höchster Kompetenz des 
Inhaltes sind immens gewesen. Nun scheint das Buch sogar ein Verkaufsschlager zu wer-
den, ein Nachdruck steht bevor, eine 3. Auﬂage ist abzusehen! Die ursprüngliche Sorge 
des Verlages: graeca sunt, non leguntur, erwies sich als unbegründet.
Bei solchen Gelegenheiten vergleicht man gern frühere Lebensvorstellungen und Wünsche 
mit dem Erreichten. HOLGER DATHE schreibt dazu: „Prägende Jahre des Heranwachsens 
habe ich vor allem im Zoo verbracht, zuerst im Leipziger, ab Sommer 1956 im Tierpark 
Berlin. Das ist ein sehr anregendes Milieu, in dem fast alles geschieht, was einen neugieri-
gen, aufnahmefähigen Menschen anspricht. Mein Vater verglich den Tierpark gern mit einer 
Kleinstadt, in der ständig das Leben in allen seinen Formen stattﬁndet; das bedeutet auch 
Altern, Krankheit und Tod. Alles das brachte er mit in unser Familienleben hinein, was viel-
leicht der Grund dafür ist, dass ich zwar Kenntnis und Neigung zur Natur in ungewöhn-
lich hohem Maß entwickelte, selber aber nie Tiergärtner werden wollte. Ich wollte natürlich 
Forschungsreisender werden, oder doch wenigstens Förster“. 
Von 1963 bis 1968 studierte HOLGER DATHE Biologie an der Humboldt-Universität 
Berlin, erhielt von 1968 bis 1971 eine Aspirantur, die er mit der Promotion über ein 
bioakustisches Thema an Grillen zum Dr. rer. nat. abschloss. Es folgte eine fruchtbare 
Tätigkeit als Wissenschaftlicher Assistent am Bereich Verhaltenswissenschaften von 1971 
bis 1975. Im Jahre 1975 wechselte er an die Forschungsstelle für Wirbeltierforschung 
der Akademie der Wissenschaften (AdW) im Tierpark Berlin, war dort von 1975 bis 
1984 Wissenschaftlicher Oberassistent (Habilitation, Dr. sc. nat. 1980), 1984 bis 1986 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Akademie-Leitung, gleichzeitig Arbeitsgruppenleiter 
„Hormonelle Verhaltensregulation“, 1986 bis 1991 Abteilungsleiter „Verhaltensbiologie 
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der Reproduktion“ (1987 Professor für Tierphysiologie der AdW), 1988 bis 1990 
Stellvertreter des Direktors und bis 1993 am Institut für Zoo- und Wildtierforschung 
im Forschungsverbund Berlin e. V. Im Jahre 1994 wechselte er an die Fachhochschule 
Eberswalde als Leiter der Projektgruppe Entomologie, wie das Deutsche Entomologische 
Institut damals hieß (es hat überhaupt ständig seinen Namen wechseln, z. T. verleugnen 
müssen – ein wohl einmaliges Phänomen). Unter seiner Leitung erhielt es 1997 endlich 
seinen Namen zurück.
Hervorzuheben ist in dieser Laudatio besonders sein nun über ein Jahrzehnt andau-
ernder, zunehmend die gesamte Persönlichkeit fordernder Einsatz als Leiter des traditi-
onsreichen Deutschen Entomologischen Instituts, das für Entomologen aus Deutschland 
und der ganzen Welt ein wissenschaftliches Zentrum von unersetzlichem Wert darstellt. 
HOLGER DATHE hat schließlich erreicht, dass die wissenschaftliche (und kulturhisto-
rische) Substanz erhalten blieb und im Jahre 2000 als Teil der deutschen zoologischen 
Forschung wieder institutionalisiert wurde. Es kehrte in die Wissenschaftsgemeinschaft 
sogar mit einem wohlausgestatteten Neubau zurück, der unter seiner Leitung konzipiert 
wurde und der auch international seinesgleichen sucht. „Das Haus ist voller Dokumente und 
Dokumentationen in Form von Schriften, Archivalien, Präparaten, Zeitzeugnissen aller Art, 
systematisch gesammelt und vortreﬄich aufbereitet zu einem einzigen Thema, das oﬀenkundig 
groß und tragfähig genug ist. Man hat ständig das Gefühl, dass jederzeit noch weitere Schätze 
an den Tag gebracht werden können“.
Es war zu jeder Zeit schwierig, das Deutsche Entomologische Institut zu leiten. Zwar war 
und ist es weltbekannt, wurde und wird in seiner Einmaligkeit und Tradition auch in 
der ganzen Welt benutzt; aber dergleichen wird auch bekämpft, so wie es die Literatur 
beschreibt, dass etwas sehr Schönes den Zwang zur Zerstörung auslösen kann, weil es in 
seiner Einmaligkeit nicht zu ertragen ist. Seine „Basis ist schlechthin unentbehrlich für die 
moderne Biodiversitätsforschung, sie ist aber auch vielen anderen Nutzern von größtem Wert. 
Partner aus zahlreichen Branchen in aller Welt haben das verinnerlicht, denn das DEI ist in 
dieser Speziﬁk so lange eingeführt wie keine vergleichbare Institution, und - besonders wich-
tig – seine Werte wurden über die Jahrzehnte klug bewahrt und angepasst. Auch wenn der 
wissenschaftliche Gehalt voransteht, so ist der kulturhistorische Aspekt doch gleich danach zu 
nennen. Die Entomologische Bibliothek ist eine Schatzkammer der Wissenschaft, des Geistes 
und der Kunst, Aspekte, die man voneinander und vom Übrigen des DEI sachlich nicht tren-
nen kann und daher auch in keiner Weise trennen darf “.
Eine große Aufgabe also in einer Zeit, wo Direktoren wissenschaftlicher Institute in 
erster Linie daran gemessen werden, welche organisatorische Leistungen sie vollbrin-
gen, wie sie frustra surdes aures fatigare können, wieviel Geld sie zu besorgen vermögen, 
wie sie Eﬀekte treﬄich ins Bild zu setzen wissen. Wirkliche Weltgeltung erreicht man 
so kaum, da gilt immer noch die Regel des wissenschaftlichen Könnens des Leiters und 
seine Fähigkeit, Personen um sich zu scharen, von denen jeder auf seinem Spezialgebiet 
mehr kann als er selbst. In einem solchen Kreis als Primus inter pares zu wirken, bereitet 
Genuss, fordert und fördert. Möge wenigstens ein Hauch dieses Gedankens die Arbeit 
unseres Laureaten (Poeta laureatus) als Leiter des Deutschen Entomologischen Instituts 
erhellen, das wünsche ich von Herzen, damit mehr als das Wort von ERNST JÜNGER: „In 
‚dürftiger Zeit’ ist die Entomologie auch eine Form der Emigration“ als Bilanz eines Tages, 
einer Woche, eines Monats, eines Jahres, eines Lebens in dieser großen Aufgabe bleibt. 
Vor allem sollst Du die geschaﬀenen Arbeitsbedingungen im neuen Haus in Müncheberg 
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endlich für Deine entomologische Wissenschaft voll nutzen können - ohne fortwährend 
ihre Existenzberechtigung nachweisen zu müssen und dass nicht immer einer kommt 
nodum in scirpo quaerere.
Möge dieses Festkolloquium Dir, lieber HOLGER, Anerkennung und Ansporn zugleich 
sein. Es soll Deine Freude an den Bienen und überhaupt der Entomologie begleiten 
(Du schreibst selbst: „Entomologe zu sein ist ein Glück an sich, wo sonst verbindet sich 
Erholung so vollendet mit Erkenntnis?“) und ebenso den Dank vieler Entomologen 
und Zoologen in aller Welt, insbesondere des „Vereins der Freunde und Förderer des 
Deutschen Entomologischen Institutes“ für Deine großen Leistungen für das Deutsche 
Entomologische Institut in fester Verbundenheit zum Ausdruck bringen. Adhuc tua mes-
sis in herba est.
BERNHARD KLAUSNITZER
Anschrift des Verfassers:
Prof. Dr. BERNHARD KLAUSNITZER
Lannerstraße 5
D-01219 Dresden 
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